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Deutſches Zollparlament. 
Sitzung vom 27. April. 


Der Präſtdeut Simſon eröffnet die Sitzung um 


11½¼ Uhr. 


Der Abg. Lindner hat ſein Mandat niedergelegt. 
Die erſte Nummer der 
Tages⸗Ordnung iſt die Vorberathung über den Ent- 
wurf wegen Abänderung der Verordnung über die Rü⸗ 


Das Haus if ſpärlich beſetzt. 


benzuckerſteuer. 


Abg. Sombarth: Ich ſpreche meinen Dank aus 
für dle Beſeltigung dieſer läſtigen Koatrolvorſchriſt; will 
aber doch noch auf andere Beſtimmungen in der Ver⸗ 
orduung hinwelſen, die auch Erleichterungen veranlaſſen 
So wäre es wichtig, das 
ſtatiſtiſche Material über die Aus beute und Ernte am 
1. Dezember zu lennen und zu dem Behufe müßten die 
monallſchen Notizen, welche hierüber der Centralbe hörde 


könnten; z. B. im $. 11. 


zugehen, veröffentlicht werden. 


Abg. Denntg fragt, ob es nicht an der Zeit 


jet, einen beſſeren Beſteuerungsmodus für den Zucker, 
4: B. die Fabrikatſteuer, einzuführen. 


Präſident Delbrück: Es find derartige Ermitte⸗ 
lungen bereits angtorduet, die Frage iſt aber nicht blos 
eine ſteuertechniſche, ſondern elne wegen der Intereſſen⸗ 
verſchledenheit verwickelte und ſchwierige, welche große 


Vorſicht erhelſcht. 


Die beiden 88. des Entwurfes werden ohne Wei⸗ 


teres angenommen. 


Es folgt die Schlußberathung über den Vertrag 


mit Mexiko. 


Referent Dr. Schleiden nimmt das Wort, um 
ſeine Anträge zu motiviren, welche das Haus auffor- 
dern, den Vertrag zu genehmigen, aber daran verſchle⸗ 
Der Vertrag errege viele 
Bedenken und jet nur mit den vorgeſchlagenen Erklä⸗ 


dene Erklärungen zu knüpfen. 
rungen zu den Artileln 2, 13, 14, 15, welche in Form 


einer Deklaration vertragemäßig feſigeſiellt werden müß⸗ 
ten, annehmbar. 


beeinträchtigt werden fol, 2) daß der Schlußſatz in Art. 


13, wonach Schiffe, Mannſchaften, Waaren ꝛc. weder 


gen, noch behufs eines an- 


dern öffentlichen Dienſtes obne entsprechende Entſchädi⸗ 


gung in Beſiß genommen oder angehalten werden dür⸗ 


‚fen, dahin zu verſtehen ſel, daß es zur Benutzung ic. 


ber fretwilllgen Zuſtimmung der Elgenthümer oder Rhe⸗ 
der, oder Schiffe führer oder deren Agenten bedürfe; 
3) daß durch Al. 2 des Art. 14 die allgemeinen Lan⸗ 
disgeſetze in Betreff der Erwerbung ꝛc. von Grundſtücken 
nicht aufgehoben oder abgeändert werden ſollen. Hierbel 
ſoll der Wunſch ausgeſprochen werden, daß die Ber- 


äußcrung von Jremden vererbten Grundſücken bewilligte 


Irlſt von einem Jahre auf drei Jahre verlängert 
werden möge; 4) daß unter den als Krlegekontrebande 
aufgeführten „anderen“ reſp. „übrigen“ Grgenftänden, 
welcht zum Kriegegebrauche dienen können, reſp. geeignet 
ind, und andere auf den Gebrauch von Waffen ſich 
bezlehende Gegenſtände reſp. Waffen ꝛc., nicht aber ſon⸗ 
ſtige für den Kriegsgebrauch geeignete Gegenſtände zu 
verſtehen ſeien. Referent beleuchtet auch die anderen 
Artltel dis Vertrages bel ſteigender Unruhe im Haufe. 
Er bittet, den Antrag des Abg. v. Berenth zu Art. 11, 
daß die Beſtimmung, wonach die wegen Wegnahme von 
Schiffen durch Piraten und deren Einbringung in Häfen 
erhobenen Reklamationen innerhalb eines Jahres von der 
Zelt der Wegnahme der Schiffe oder Waaren an ge⸗ 
richnet angebracht werden muß, dahln zu verſtehen ſei, 
daß das Jahr erſt mit dim Zeitpunkt, wo der Bethel ⸗ 
ligte oder deſſen Agent von der Wegnahme Kenntniß 
erlangte, zu laufen beginnt — abzulehnen. Die be⸗ 
denklichſte Beſtimmung enthalte Art. 13. 

Korreferent Abg. Meier (Bremen) unterdrückt mit 
Rückſicht auf die mexikaniſchen Verhältniſſe ſein Beden⸗ 
ken. Das Erreſchbare ſei erreicht, der Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, ſeine Ablehnung würde die Lage der Deutschen 
in Merito bedeutend verſchlechtern. Einer Ablehnung 
gleich würde aber der Antrag des Referenten ſein. Die 
Hauptbedenlen jeien einem Mißtrauen in den Beſtand 
der Berhältnifie in Mexiko entſprungen. Nun welje 
Mexiko mit Recht auf feine Berfafjung, auf ſeine libe⸗ 
ralen Konfularedilte hin, welche vertrage mäßige Beſtim⸗ 
mungen über gewiſſe Punkte unnütz machen, welche das 
Mißtrauen rechtfertigen würden. Bedingungen würden 
die Eigenliebe der Mexikaner verletzen. Darum ſei blos 
dem Bundes präſtdium zu empfehlen, bel der Ratifikation 
dahin zu wirken, daß die vom Referenten gegebenen Er⸗ 
llärungen zu Art. 2, 13 und 14 adoptirt werden. 
Dringend zu ändern ſel der Art. 13 in feinem Schluß⸗ 


ſatze und müſſe der Vertreter des Zollvereins in Mexiko 
inſtrulrt werden, dieſen Saß in Wegfall zu bringen; 
wenn dies aber nicht zu erreichen wäre, dann doch den 
Vertrag zu unterzeichnen. Dem Antrage zu Art. 15 
könne er ſich nicht anſchließen, well nach dem ſpaniſchen 
Texte genügend präglfiet ſei, was unter Kriegskontrebande theilt, aus dem hervorgeht, da 

zu verſtehen. Der Antrag Beruuth zeige, daß man ſich lichen Konkurrenz, die dem Juſtitut durch die Kom- ſuch abflatten. 


Dileſe Erklärungen gehen dahin, 1) 
daß durch den letzten Abſaß des Art. 2 das Recht der 
beiderjeitigen Schiffe, ihre mitgebrachte Ladung theilweiſe 
in mehreren Häfen des anderen Gebiets zu löſchen, nicht 


zeſten Zeit, ein Jahr ſei genügend. 
nur formell, ſondern auch materiell. 


nach auch verfahren werden. 
rungen entſprechen ſicher den Jutentlonen der mexlkani⸗ 
ſchen Regierung. 
würde der Vertrag aber abgeändert, und bei dem leicht 
erregbaren point d’honneur der Mexikaner könnte 
der Geſchäfteträger gar nicht einmal den Auſtrag er⸗ 
halten, die Abänderungen vorzuſchlagen. Die Worte 


Jutereſſen der Deutſchen. 


antwortet auf alle Aueſtellungen, welche Referent Abg. 
Schleiden zu den einzelnen Artikeln gemacht hat. — 


auch in dem ſpaniſchen Texte des Vertrages mit Ame⸗ 
ria. Im Kriegefalle nimmt man die Dinge, die man 
nothwendig braucht, wo man fle findet: Das jei in 
der ganzen Welt ſo. Der vom Abg. Schleiden im 
Jahre 1856 abgeſchloſſene Vertrag mit Merito ſei ein 
Muſter, aber eben weil Mexiko darin fo viel zugeſtan⸗ 


Schiff zu voll gepackt war, ging es unter, kam der 
Vertrag nicht zur Aufführung und in dieſem Muſter⸗ 
vertrage findet ſich dieſelbe Beflimmung in Betreff der 
Benutzung der Schiffe vor c. war die Abänderung 
und der Wegfall sin una compensacion würde die 
größten Schwwierigkeſten machen und — was haben Gie 
davon! Wenn in Mirko Krieg iſt, geſchieht es doch! 
(Heiterlelt.) Der ganze Vertrag habe gar nicht die 


Aufgabe, eine Caſuiſtik aller denkbaren Fälle aufzu⸗ 


ſtellen, er ſoll die Punkte, für welche ein praltiſ chte 
Bedürfniß da iſt, regeln. Die Dauer des Vertrages 


lei nicht widkürüch gegriffen; fie hänge mit der Dauer 


des Zollvereinsvertrages zuſammen. Der 


gut und das Zollvereinspräſidium übernehme ble Ver- 


antwortlichleit dafür. Um das Vertrauen der Deut⸗ 
ſchen in Mexlko zu kräftigen, genügte nicht die An⸗ 
weſenheit eines Agenten, ſondern ein Vertrag war noth⸗ 
wendig. Der vorliegende ſchädige die drulſchen Inter⸗ 
eſſenten nicht und der beutiche Handeleſtand in Mexiko 
wünſcht dieſen Vertrag, wenn er auch nicht jo vortheil⸗ 
hast wie der frühere dis Zollvereins jet. 

Abg. Augs purg, der mehrere Jahre in Mexllo 
gelebt hat, fieht den Vertrag als einen wichtigen Akt 
an; er ſel der Ausgangspunkt für alle jetzt von Mexiko 
abzuſchließenden Verträge, werde alſo von allen euro⸗ 
pätſchen Mächten einer ſtrengen Kritik unterworfen wer⸗ 
den. Der Vertrag enthalte beträchtliche Mängel und 
es ewpfehle ſich die entſchiedene Form der Anträge des 
Referenten. 

Vor der Abſtimmung über die einzelnen Artikel 
des Vertrages giebt der Referent Schleiden den amen- 
direnden Charalter feiner Deklarationen auf und be⸗ 
gnügt ſich mit der Form des Wunſches wie der Kor⸗ 
referent. Der Referent verſichert, daß ihm der Ge⸗ 
danke, das Vertragswerk zu ſtören, fern liege und daß 
nur ein vlelfach verbreitetes Mißverſtändnſß ihm einen 
ſolchen imputire. Im Verlaufe der Spezlal⸗Diskuſſſon 
ſucht er dies von Fall zu Fall nachzuwelſen und ver⸗ 
theidigt namentlich ſein eigenes, im Jahre 1856 für 
die Hanſeſtädte abgeſchloſſenes Vertragswerk, dem lelder 
das Schickſal perfekt zu werden, durch die nachträgliche 
Verwerfung der mexrllaniſchen Regierung verſagt blieb, 
gegen die ironiſche Krltik des Präſidenten Delbrück. Er 
erinnert daran, daß die Verfaſſung Mexiko's damals 
eine andere war und daß das große Deutſchland an⸗ 
dere Anſprüche bei dem Abſchluß eines Vertrages machen 
könne, als die Hanſeſtädte. 

Nachdem Abg. v. Bernuth ſeine Deklaration zu 


Art. 11 zurückgezogen, wird der Vertrag mit der Re⸗ 


folution des Korreferenten Meier (Bremen) genehmigt, 
die des Referenten auch in der milderen Form, die er 
nachträglich gewählt hat, abgelehnt. 

Schluß der Sitzung 2½ Uhr. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (Wahlprü⸗ 
fungen, Schlußberathung über Zuckerſteuer, Vorberathung 


über den Tarif.) 
Deutſchlaud. 

Berlin, 27. April. Bekanntlich pflegt 
die partikulariſtiſche Preſſe in Hannover zu behaupten, 
daß dieſe Provinz ſeit der Annexlon einen Rückgang in 
geſchäftlicher Beziehung gemacht habe. Die Thatſachen 
ſprechen indeſſen dagegen. In der letzten Generalver⸗ 
ſammlung der hannoverſchen Bank vom 25. April 
wurde der Bericht über das letzte Geſchäftsjahr mitge⸗ 


Präſident Delbrück: Der Unterſchled der An⸗ 
träge des Reftrenten und des Correferenten jet nicht Tolr., gegen 117 Millonen im Vorjahre gemacht. Staabsofftzler vertreten laſſen. 
Der Antrag des 
Referenten iſt virtuell als Antrag auf Ablihnung an⸗ 
zuſehen und würde, wenn er zur Annahme käme, da⸗ 
Die geforderten Erläute⸗ 


Mit dem Antrage des Referenten 


commereio de escala ſind nicht zweifellos, aber die 
Intentionen der nuxikanſſchen Reglerung entsprechen den 
Dle Differenzen in den bel⸗ 
den Texten ſind richtig und richtig iſt auch, daß den 
deuiſchen Schiffen die Rechte der heimiſchen (mexlkanti- 
ſchen) Schiffe eingeräumt find. — Präſident Delbrück 


Eine dem Art. 13. analoge Beſtimmung findet fig] 


den hatte, wle nie vorher oder feit dem, eben weil das 


ß ſich, trotz der erheb⸗ 


3 5 * 
N 5 1 Sg 
1 Unſere Aboaueuten erhalten die Frauen⸗ 
3 Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
5 . jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
gr. 


für 3 Sgr. 


1870. 


nicht klar gemacht habe, worum es ſich handele. Dir | manbite der preußiſchen Bank entſtanden ift, bie Er⸗ 
Sceräuber reallſrt die kaptivirten Waaren in der kür⸗gebniſſz des lezten Jahres günfiger als die der frühe- haber des zweiten Grenadier-⸗Regiments (König Wil⸗ 


Iren Jahre herausgestellt haben. Die hannoverſche Bank 
bat im Jahre 1869 einen Umſatz von 129 Millionen 


Dasſelbe gilt von den andern induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen, namentlich der Marienhütte, die eine Divldende 
von 10 pCt. gezablt bat, und von der Zuſederhütte, 
deren Aktien ſeit 1866 von 80 auf 151 geſtlegen 
Mind. — Die Beſiimmung darüber, an welchen Orten 
des Staatsgebleis die Kombinirung von Poſt⸗ und 
Steuerſtellen zu bewirken je, jo wie darüber, ob ſolche 
Kombinationen in einzelnen Fällen wieder aufzuheben 
seien, wurde bisber von Seiten des Finanzminiſtc lum 
n Gemeinſchaft mit dem General⸗Poſtamt des nord⸗ 
deutſchen Bundes getroffen. Jetzt iſt indeſſen zur Ab⸗ 
kürzung des Verfahrens angeordnet worden, daß in Zu- 
kunft in Betreff derartiger Beſtimmungen eine Berftändt- 
gung zwiſchen den betreffenden Obrr-Poft-Direftionen 
und den Provinzlal⸗Steuer⸗Behörden ſtatifinden ſoll, 
mit der Maßgabe, daß, wenn eine Verſtändigung der 
genannten Behörden nicht zu erzielen iſt, die Mitwir⸗ 
kung der Centralſtellen ſtattfinden ſoll. — Ueber den 
nhalt des geſtern zwiſchen der norddeutſchen und eng⸗ 
liſchen Poſtverwaltung abgeſchloſſenen Poſtvertrages er⸗ 
fahren wir vorläufig Folgendes: Das Porto für den 
einfachen franzöſiſchen Brief nach Großbritanien wird in 
Zukunft 2%, Sgr. betragen, mithin die Hälfte des 
bisherigen Portoſatzts. Unter Kreuzband ſollen in Zu⸗ 
kunft auch Preis-Courante mit eingeſchriebenen Zahlen 
irpedirt werden. Die Verſendung von Meſſern, Ga- 
bein, Scheren und ähnlichen Metalgegenfländen für 
die ermäßigten Sätze von Waarenproben iſt berückſich⸗ 
fig. Mit Korrekturbogen kann auch künftig das Ma⸗ 
nuſkript ſelbſt gegen ermäßigtes Porto verſendet wer⸗ 
den. Ein großer Theil der Korreſpondenz nach über⸗ 
ſeeiſchen Gebieten wird in Folge des wohlfeileren Tran⸗ 
its durch Großbritanien zu niedrigeren Säßen erpebirt 
werden. Andererſeits hat Großbritanlen erhebliche Tran⸗ 
ſlirechte duch Norddeutſchland erworben. Ueber die 
Benutzung des Weges durch Norddeutſchland für bie 
ndiſche Poſt, die ſich nicht allein auf Oſtindien, ſon⸗ 
dern auch auf Auſtralten, China, Japan ze. bezieht, 
End ebenfalls die Bedingungen vereinbart, jo daß es 
nur von der großbrttanſſchen Poſtverwaltung abhängt, 
von der hierdurch eröffneten Konkurrenz Gebrauch zu 
machen. Es iſt ſſcher geſtellt, daß auch der deuiſcht 
Poſtverkehr mit Oſtindien, Auſtralſen ꝛc. durch Vir⸗ 
mittelung des brſtiſchen Poſtamtes in Alexandrien, neben 
welchem ſich hoffentlich in Kurzem ein norddeuiſches 
Poſtamt in Alerandrien etabliren wird, Vervolllomm⸗ 
nung und Erleichterung erhält. Der abgeſchloſſene 
Poſtvertrag wird unverzüglich deu Bundesralh in Be⸗ 
gleltung einer Denkſchrift vorgelegt werden. 

Berlin, 28. April. Se. Majeſtät der König 
empfing geſtern Vormittag das Gefolge des Großherzogs 
von Heſſen, den General⸗Adjutanten v. Trotha, den 
Oberſlallmelſter v. d. Capellen, den Hoſmarſchall und 
Ilügeladjutanten Major v. Küchler. und den Flügel ⸗ 
adjutanten Hauptmann v. Herff und andere hier einge- 
troffene Militärs, ſowie den Herzog von Nat or. Um 
11 Uhr erſchien der Großherzog von Heſſen im Palais, 
welcher darauf die Königin Wittwe, die Prinzen und 
Prlinzeſſinnen des Königs hauſes begrüßte. Mittags nahm 
der König die Vorträge des Geh. Hofraths Borck, des 
Oberſt⸗Kämmerers Grafen Redern, des Hausminifters 
v. Schleinitz entgegen, erthellte dem Dberpräfidenten der 
Rheinprovinz v. Pommer-Eſche vor ſeiner Abreiſe nach 
Koblenz und einer Deputation von Jabrikbeſitzern und 
Induſtriellen aus Süddeutſchland, welche dem Zollpar⸗ 
lament sine Petition überreicht hat, Audienz und ar⸗ 
beitete nach einer Spazlerfahrt mit dem Staatoſckretär 
im auswärtigen Amte, v. Thile. Um 5 Uhr war dem 
Großherzog von Heſſen zu Ehren im Königlichen Palais 
Tafel von 36 Gedecken. Geladen waren der Prinz 
Admiral Adalbert, der Prinz Heinrich von Heſſen, der 
Herzog und die Herzogin von Mancheſter, der Brigade⸗ 
General Prinz Kraft zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, die Ge⸗ 
nerale Graf Bismarck⸗Bohlen, v. Bonin, v. Moltke, 
v. Peucker, v. Tresckow, der Staatoſekretär v. Thile, 
der Oberſt⸗Kämmerer Graf Redern, der heſſiſche Ge⸗ 
ſandte Hofmann, der Geſandiſchafts⸗Attachs Dr. Brei⸗ 
dert und die militäriſchen Begleiter des Großherzogs sc. 
Abends erſchien der Hof mit ſeinem Gaſte in der 
Oper. 

— Der Großherzog empfing geſtern Nachmittags 
die Gegenbeſuche der Mitglieder der Königlichen Familie 
und ertheilte der heſſiſchen Geſandtſchaft, mehreren Mit- 
gliedern des Zollparlaments und einigen hier anweſenden 
Offizieren Audienz. 

— Der Großherzog von Heſſen wird nach der 
„Prov.⸗Corr.“ bis nächſten Sonntag hier verweilen, 
um an dieſem Tage noch der Parade des 1. Garde⸗ 
Regiments in Potsdam beizuwohnen. 

— Wie die „Kr.⸗Z.“ meldet, wird binnen Kur⸗ 
zem der König von Baſern am hieſigen Hofe einen Be⸗ 


— 


— Der König⸗Bundesfeldherr wird ſich als In⸗ 


helm Nr. 101 Dresden) bel der bevorſtehenden Jubel⸗ 
feier dieſes Regiments am 30. d. M. durch einen preuß. 


! — Mit der interimiſtiſchen Leitung der Bundes⸗ 
Poſtverwaltung iſt der Geh. Ober⸗Poſtrath Stephan 
betraut worden. General⸗Poſidirektor v. Phllipsborn 
ſcheidet bekanntlich am 30. d. M. aus. 

ö — Wie bereits geſtern erwähnt, wird der deutſche 
Journalliſtentag am 3. Juli in Frankfurt am M. zu⸗ 
ea Auf der Tagesordnung werden, wie die 
„D. A. Ztg.“ ſchreibt, Fragen wiedererſcheinen, welcht 
ſchon auf früheren Journallſtentagen mehr oder weniger 
eingehend behandelt find. In erſter Linie gehört dahin 
die Frage des Zeltungsnachdrucks. Ferner ſoll die Frage 
wegen der Alterverſorgung von Journaliſten zur Erwä⸗ 
gung geſtellt werden. Materielle Erleichterungen des 
Vertriebs von Zeitungen und Zeltſchriften, obgleich auch 
ſchon früher erſtrebt, ſollen neuerdings angeregt werden. 
Endlich wird auch eine partielle Statutcareviſion vorge⸗ 
ſchlagen, die namentlich in einem Punkte, die Zujam- 
menſetzung des Journallſtentags betreffend, einen prin⸗ 
zipiellen Charakter haben wird. 

— Die deutſche Geſellſchaft des Kunſtmuſeums 
und der Bibliothek in Melbourne (Auſtrallen) hat ſich 
das Bildniß des Königs Wilhelm erbeten und basjelbe 
auch vom König erhalten. Die feierliche Aufſtellung des 
Bildniſſes in der Bibliothek hat am 8. Januar ſtatt⸗ 
gefunden. 

— Es find bereits ruſſiſche Hofbeamte hier durch⸗ 
gereiſt, um die nötbigen Vorbereitungen in Ems für den 
Aufenthalt des Kaiſers Alexander zu treffen. Die hier⸗ 
bei erforderliche Unterſtützung preußſſcher Staatsbeamten 
iſt in bereitwilligſter Weiſe gewährt worden. 

— Die „Blensb. Nordd. Zig.“, die bekanntlich 
vor Kurzem wiſſen wollte, daß Preußen in Wien Un⸗ 
terhandlungen wegen Ausführung des die nordſchleswig⸗ 
ſche Angelegenheit betreffenden Artikels 5 des Prager 
Friedens angeknüpft habe, meldet jetzt, nachdem dleſe 
Nachricht Widerſpruch erfahren hat, daß dieſe Verhand⸗ 
lungen zwar noch nicht begonnen haben, daß indeſſen 
in dieſelbe eingetreten werden ſolle. Dieſe Nachricht 
iſt ebenſo unbegründet wie die frühere. 

e eob.⸗Corr.) Der Bun 

marck iſt von dem Leiden, welches ihn 

heftiger Erkältung befallen hatte, wieder hergeſtellt; doch 
wird er Bthufs weiterer Stärkung vermuthlich noch 
während dieſer und der nächſten Woche in Varzin ver⸗ 
weilen. 

— Die Provinztal- und Kommunal - Landtage 
werden, inſowelt ein Bedürfniß zu ihrer Berufung vor⸗ 
liegt, theils noch im Frühjahre, theils im Herbſt ver⸗ 
ſammelt werden. Der Kommunal-Landtag für den Re⸗ 
glerungsbezirk Wiesbaden und der Provinzial-Landtag 
für Preußen bürften jedenfalls unmittelbar nach Been⸗ 
digung der gegenwärtigen parlamentariſchen Seſſionen 
zur Erledigung dringender Geſchäfte einberufen werden. 

— Am Montag war von dem Direitor des hie⸗ 
ſigen Vormundſchaftsgerichts eine Plenar-Sikung des 
Kollegiums anberaumt, in welcher der Entwurf der 
neuen Vormundſchafts⸗Ordnung berathen wurde, der 
auch der Stadtgerichts - Präfident Krüger belwohnte. 
Wie hieſige Blätter hören, ſoll die Annahme des Ent⸗ 
wurfs von dieſer, der größten Vormundſchafts⸗Behörde 
im Staate, zur Annahme empfohlen ſein. 

Forſt, 25. April. Die hieſigen Fabrilanten 
halten durch Agenten ſchleſiſche Arbeiter engagiren laſſen, 
um die in Folge des Strikes fehlenden Kräfte zu er⸗ 
ſetzen. Die vorläufig noch erſt in geringer Zahl ein⸗ 
getroffenen Arbeiter wurden jedoch von den Strilenden, 
die dies erfahren und ſich in großen Haufen vor dem 
Eingange der Stadt auf der Chauſſet geſammelt hat- 
ten, mit Schimpfreden und Inſulten empfangen und es 
kam namentlich am Freitag und Sonnabend dabei zu 
jo tumultuariſchen Auftritten, daß man große Beſorg⸗ 
niſſe vor ernſten Streitigkeiten und Schädigungen hatte 
und der biefige Bürgermeifter um militäriſche Hülfe bat. 
Dieſelbe iſt jedoch vorläufig noch nicht be willigt und 
das ſchon deſignirte Kommando einſtweilen noch in 
Kotibus zurückgeblieben. Dagegen erſchien hier geſtern 
der Staatsanwalt Böttrich aus Sorau, um gegen die 
Tumultuanten ſofort die gerichtliche Unterſuchung einzu⸗ 
leiten, auch wurden mehrere Gensdarmen aus ber Nach⸗ 
barſchaft hierher gezogen und dem Bürgermeiſter zur 
Die poſitlon geſtellt. In Folge dieſer Maßregeln haben 
ſich die feiernder Arbeiter wieder beruhigt und ein Theil 
derſelben hat bel den Eiſenbahnarbeiten in der Nähe 
Verdienſt gefunden. Man erwartet, daß der Zuzug 
aus Schleſien — man ſpricht von 600 Mann — 
nun ungehindert vor ſich gehen wird. 

Kiel, 27. April. Das Königliche Kanonen⸗ 
boot „Delphin“ iſt geſtern von Syra in Korfu ange⸗ 
kommen. 

e Hannover, 25. April. Von der foge- 
vannten Welfenlegion find bereits 200 Mann hier an- 
gemeldet, von denen etwa 40 Mann in einem Quar⸗ 


tierhauſe untergebracht werden ſollen, während der Reſt der Kommandant mit der geſammten Mannſchaft das amuwenden; fie zerfällt mit Rückſicht auf den künftigen unbekannten Männern ſeine Kuh geſtohlen worden, 
auf dem Sande feſtgefahrene Schlff allerdings nach Beruf der Zöglinge in vler Abthellungen, und zwar: 


bel den Bürgern einquartiert wird. 

Mühlhauſen, 26. April. Am 23. d. 
Nachmittage legte eine im Dorfe Büttſtedt ausgebrochene 
Feuersbrunſt 39 Gebäude, darunter auch Kirche, Pfarre 
und Schule, in Aſche. Noch iſt nicht bekannt, auf 
welche Welſe das Feuer entſtanden iſt; die Abgebrann⸗ 
ten aber haben von ihren Mobilien faſt nichts zu ret⸗ 
ten vermocht, ja ſelbſt einiges Vieh iſt verbrannt, da 
die Flamme, von heftigem Weſt⸗ und Nordoſtwinde 
abwechſelnd bald hlerhin bald dorthin getrieben, mit 
relßender Schnelligkeit ſich beinahe über das ganze Dorf 
verbreitete. 

Melfungen, 25. April. Heute begab ſich 
eine Deputatlon der hieſigen Bürgerſchaft auf die Steuer- 
kaſſe und bezahlte die Strafe von 40 Thalern nebſt 
den Exekutlonskoſten, mit welcher das Kaſſeler Konſiſto⸗ 
rlum den Metropolitan Vilmar wegen Auslegung des 
Wortes Gottes in Bibelſtunden belegt hatte. Dabei 
überrtichten ſie einen ſchriftlichen Proteſt gegen dieſes 
Verfahren des Konſiſtoriums, in dem fie ſich mit der 
Handlungsweiſe des Metropolltans Vilmar in allen 
Stücken vollſtändig einverſtanden erklären. 

Heſſen. Aus Oberheſſen wird der „Darmſt. 
Zig.“ geſchrieben: „Beil ihren Verhandlungen am 21. 
April hat die Nieder⸗Wöllſtadter Konferenz in einer 
zahlreichen Verſammlung evangeliſcher Geiſtlichen aus 
den drei Provinzen des Großherzogthums, dem ehema⸗ 
ligen Kurfürſtenlhum Heſſen, jo wie aus Frankfurt und 
Homburg ſich ganz entſchieden für das Recht und die 
Beibehaltung der Todesſtrafe ausgeſprochen, und eine 
Reſolution gefaßt, ſich der Erklärung der Friedrich⸗Wer⸗ 
derſchen Synode in Berlin amzuſchließen, dahin gehend, 
daß die gesetzliche Aufhebung der Todesſteafe das (an⸗ 
gebliche) Recht des Mörders über alles göttliche und 
menſchliche Recht ſetze. Dem Vernehmen nach dürften 
andere Konferenzen evangeliſcher Geiſtlichen ähnliche Er⸗ 
klärungen geben.“ 

Ausland. 

Wien, 27. April. Die Königin von Belgien 
iſt heute in Wien eingetroffen und wurde am Bahnhofe 
vom Kaiſer empfangen. 

— Vorgeſtern Nachmittags ſtieß die Equipage 
des Fürſten Llechtenſtein auf der Ringſtraße mit einem 
Pferdebahnwaggon jo heftig zuſammen, daß dleſelbe bei⸗ 
nahe gänzlich zertrümmert wurde. Der Fürſt wurde 
aus dem Wagen geſchleudert, und erlitt außer mehr⸗ 
fachen Kontuſionen durch die Splitter der zerbrochenen 
Wagenfenſter erhebliche Verletzungen. 

Peſth. 27. April. Das heutige „Amtsblatt“ 
veröffentlicht ein Kgl. Handſchrelben, durch welches Graf 
Miko ſeines Amtes als Kommunlkationsminiſter ent- 
hoben und der Handelsminiſter v. Gorove zum provi⸗ 
ſoriſchen Leiter des Kommunlkations⸗Miniſterlums er⸗ 
nannt wird. 

Prag, 26. April. Die „N. fr. Pr.“ ſchrelbt: 
Erzherzog Kail Ferdinand (Vetter des Kaiſers) iſt zur 
Begrüßung des Kronprinzen von Preußen nach Karlo⸗ 
bad abgertiſt. 

Bern, 27. April. Der Bundesraih beſchloß, 
die Friſt, binnen welcher die Erklärungen, betreffend bie 
Subventſon für den Bau der St. Gotthardsbahn, ab⸗ 
zugeben wären, um drei Monate zu verlängern. — 
Der Provinzialralh von Bergamo genehmigte 1 ½ Mill. 
Francs für den Bau der Splügenbahn. 

Paris, 25. April. Die Sterblichkeit iſt in 
Paris in der Woche vom 17. bis 23. April auf glei- 
cher Höhe mit der vorhergegangenen geblieben: 1196 
zu 1199; aber die Todesfälle durch Pocken nahmen 
noch zu 132; ſodann ſtarben an der Lungenentzündung 
133. Die Pocken find am ſtärkſten in den Arron⸗ 
diſſements des Nord und in den äußeren Stadtthellen 
verbreitet; wie bei den Cholera - und anderen Epidemien 
haben jetzt auch bei den Pocken die Arrondiſſements 
10, 11, 17, 19 und 20, wo beſonders die ärmeren 
Klaſſen leben, gelitten. Von 458 Todesfällen in Folge 
von Pocken gehört die volle Hälfte dieſen fünf Arron⸗ 
diſſements an. Eben jo iſt es bemerkenswerth, daß bei 
dieſen 458 Fällen das männliche Geſchlecht mit 260, 
das weibliche mit 198 betheiligt war. Man ſchlleßt 
daraus, daß die Frauen, wenn es ſich um die Schön⸗ 
beit handelt, mehr Vorſichtsmaßregeln treffen als dle 
Männer. Dagegen find bei den Fällen von Perſonen 
über 65 Jahren belde Geſchlechter faſt gleich ſtark ver⸗ 
treten. 

— Die „France Milttaire berichtet über die 
neueſte Expedition des Generals Wimpfen im füdllchen 
Algerien. Die Franzoſen erreichten zwelmal den Feind. 
In dem einen Gefechte wurde der alte Scheik St-Tayıl 
getödtet. Die Kolonne Wimpfen's war 2700 Mann 
ſtark; eine andere unter General Marimer 1600. Es 
find wieder die Uled⸗Sidi⸗Schelch an der Südweſt⸗ 
grenze, welche den Herd des Auſſtandes bilden. 

Paris, 27. April. Die Budget⸗Kommiſſion 
hat die Etatsanſätze für alle großen Militär⸗Komman⸗ 
dos, mit Ausnahme der von Paris, Lyon und Nancy 
geſtrichen. 

Florenz, 24. April. Der Unfall, welcher der 
zu einem handelspolltiſchen Zwecke ausgeſandten Korvette 
„Vedetta“ in der Nähe von Sbab-Maraß zugeſtoßen 
iſt, bat nicht verfehlt, ian ganzen Lande eine ſchmerpliche 
Aufregung bervorzurufen. Das Schiff iſt gegenwärtig 
auf der Rückrelſe begriffen und man wird das Ereigniß 


der demnächſt einzuleltenden Unterſuchung abzuwarten jährigem Kurfus. 


dreitägigen Anſtrengungen verließ und nachher wie zu⸗ 
fällig noch gerade zur rechten Zeit zurückkehrte, als ein 
ſtarker Südwind anfing, dasselbe aus feiner unange⸗ 
nehmen Poſitlon zu befreien, ſcheint doch ſtark auf ein 
voreiliges, wo nicht kopfloſes Handeln hinzudeuten, und 
der Verluſt von ſieben Leuten der Bemannung, gam 
abgeſehen von der Einbuße der über Bord geworfenm 
Kanonen und Frachtgüter, macht die Verantwortlichkat 
noch größer. 

Rom, 23. April. Dem „Schw. Merkur“ 
wird von hier geſchrieben: „Unter den Pllgrimen, welche 
uns in letzter Zeit zugeführt worden find, befindet ſich 
auch eine Abgeſandtſchaft frommer Katholiken aus Aachen, 
welche deu Papſte 11,000 Fr. und eine Adreſſe über- 
geben ſollte, in der gegen die liberalen Katholiken 
Deutſchlands proteſtitt und die Berfiherung gegeben 
wird, daß die Aachener den Papſt für unfehlbar und 
alles für Wahrheit halten, was derſelbe lehre und be⸗ 
fehle. Der Erzbiſchof von Köln ſollte Geld und Adreſſt 
vermitteln, kann ſich aber dazu nicht entſchließen, und 
jo bleibt beides vorläufig noch bei ihm liegen.“ 

London, 26. April. In der Nähe des 
iriſchen Ortes Kalls iſt ein Mordanfall auf einen Frle 
denörichter Namens Redcliffe, gemacht worden. Et 
war auf einen Spazierritte begriffen, als zwei Kerle 
ihn aufielen, deren einer das Pferd beim Zügel hielt, 


a) für die Vorbildung der Zöglinge zum Beſuch einer 
höheren techniſchen Lehranſtalt, b) für das Baugewerbe, 
e) für mechaniſch⸗lechniſche Gewerbe und d) für chemiſch · 
techniſche Gewerbe. — Das Zeugniß der Reife 
einer Gewerbeſchule berechtigt zum Eintritt in eine höhere 
techniſche Lehranſtalt; dasſelbe mit „Auszeichnung be⸗ 
ſtanden“ berechtigt den Inhaber, als Bewerber um 
Staats- oder andere Stipendien und ſonſtige Zuwen⸗ 
dungen aufzutreten. — Auch hat der Herr Bundes⸗ 
kanzler denjenigen Zöglingen der umgeſtalteten Gewerbe⸗ 
ſchulen, welche die beiden unteren Klaſſen abſolvirt und 
nach dem Urthell des Lehrerkollegiums die Reife für bie 
Fachklaſſe erworben haben, dle Bergünftigung der Zu⸗ 
laſſung zum „einjährigen freiwilligen Milltärdienſt“ ge⸗ 
währt. 

— Der Magiſtrat hat in feiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, das Lelcheufuhrweſen der freien Konkurrenz 
zu überlaſſen, nachdem der vierteljährlich zu kündigende 
Kontrakt mit dem jetzigen Inhaber desſelben abge⸗ 
laufen iſt. 

— Die Wahl des in Stelle des verſtorbenen 
Kaufmanns Hoppe zum unbeſoldeten Stadtrath gewähl⸗ 
ten Kaufmanns Gadebuſch iſt von der Königl. Re⸗ 
glerung beſtätigt. 

— Die Klagen der Verkäufer, welche unſeren 
Frühjabrsmarkt beſucht, über „äußerſt ſchlechte Geſchäfte“ 


während der andere eine Plſtole auf ihn abfeuerle. Die ſind faſt allgemein und mauche Handwerker — wie 
Ladung ging durch den Hut Redcliffr's, ohne ihn ſelber Tiſchler, Schuhmacher ꝛc. — welche auf die Markt- 
irgendwie zu verletzen. Einer der Verbrecher iſt berrlls einnahmen zur Beſtreitung dringender Ausgaben ſchon 
als ein Individuum rrkognoscirt worden, welches von lange vorher gerechnet — haben ihre Waaren, um nur 


dem Angefalleuen vor kurzem wegen Schaf dle bſtahls be⸗ 
ſtraft worden war. | 
Madrid, 23. April. 


Geld einzunehmen, theilmeile zu Schleuderpreljen ſort⸗ 
geben müſſen. Außer dem ungünſtigen Wetter, welches 


welche der größte Thell ſeiner ganzen Habe geweſen 
ſei. Ee bitte die Polizei um Unterſtützung zur Ermitt⸗ 
lung der Thäter, aber auch zugleich, falls ſich dieſelben 
nicht ermitteln ließen, und er feine Kuh nicht zurück 
erhielte, um die Erlaubniß, das Mitleid der hleſigen 
Bürger durch Betteln in Anſpruch nehmen zu dürfen. 
Eine lelegraphiſche Anfrage in Neuſtettin ergab jedoch, 
daß beſagter Witt ein gemeiner Schwindler ſel, der 
gar keine Kuh gehabt habe. Dem ꝛc. Witt iſt für 
dieſen Schwindel ein Aſyl im Gefängniß angewieſen. 
— Durch den Verzug des Lehrers Herrn Antoni nach 
Arnswalde geht die von demſelben hier errichtete Pri⸗ 
valſchule ein. In der von Herrn Antoni geführten 
Schule wurden die Schüler bis zur Tertla herangebll⸗ 
det, und es macht ſich allgemein der Wunſch laut, daß 
recht bald witder eine ähnliche Schule errichtet wer⸗ 
den möge. 

Schlawe, 27. April. Das Iniereſſanteſte 
iſt zur Zeit die Materlallenſammlung für den Etat der 
neuen höheren Lehranſtalt hierſelbſt, welche ungeſäumt 
ins Leben tritt. Die Mitglieder der Kommiſſion be⸗ 
mühen ſich durch perſönliche Umgänge in der Kom⸗ 
mune die Anzahl der Schüler feſtzuſtellen, welche künftig 
das Gymnaſium oder die Realſchule, über den Namen 
iſt man noch nicht einig, beſuchen werden, und zu be⸗ 
rechnen, wie hoch das einzunchmende Schulgeld ſich 
belaufen wird. Dazu kommt dann die Erſparniß von 
denjenigen Schülern, die zur Zeit außerhalb ihren Unter⸗ 
richt ſuchen wüſſen, und endlich die Einnahmen von den 
Forenſen, deren gewiß leine kleine Anzahl nach Schlawe 
in die neu zu errichtende Anſtalt kommen würden, wo⸗ 
bei drei lüchtige Philologen wirken ſollen. So ſtellt 
fi denn Einnahme und Ausgabe im Projekt ſehr gün⸗ 


Die geſtrige Kortes- einzelne Käufer vom Marlibeſuch zurückgehalten, mögen ſtig dar. — Am 23. d. M. wurde der Kaufmann 


Sitzung war von Angriffen der republikaniſchen Mil- auch wohl der lange angehaltene Winter und die da- Th. B. durch einen Schutzmann von Berlin hier ein ⸗ 


glieder auf das inzwiſchen genehmigte Geſetz Betreffs 


durch eingetretene Erwerbsloſigkelt, ſowie der Umſtand, 


gebracht und wegen bedeutender Vermoͤgensbeſchädigung 


der Jahres⸗Aushebung von 40,000 Rekruten und auf daß die Bedürfniſſe zum Sommer im Allgemeinen ge- ſeines Machtgebers Sch. zur Unterſuchungohaft genom- 


die Maßregeln der Reglerung zur Unterdrückung der ringer find, als im Herbſt, die Urſachen des geringen | men. 


Unruhen in Catalonlen angefüllt. Figucras verlangte, 
daß alle Behörden von Barcelona in Anklagezuſtand 


Umſages ſein. 
— Außer einigen Taſchendiebſtählen, welche bel 


Das anſchuldigende Faktum liegt viele Jahre 
zurück, da der Denunziant ſelbſt eine längere Straffelt 
wegen Falſchung ver büßte, folglich erſt nach feiner Frel⸗ 


verſetzt werden ſollten und verglich die Ereigniſſe in dem geſtrigen Marktverlehr vorgekommen, hat auch ein laſſung gegen den vorgehen konnte, der ihn um einen 
jener Stadt und ihrer Umgebung mit dem Bombarde- Ackerbürger aus Schwedt dadurch einen fühlbaren Ver- Theil feines erblichen Vermögens gebracht haben ſoll. 


ment von 1842. 
Prim mit der Behauptung entgegen, daß die wilitärl⸗ 
ſchen Maßregeln den nothwendigen Grad von Energie 
nicht überſchritten hätten, daß z. B. in Gracia dle 
Zahl der Aufſtändiſchen ſich auf 2000 belaufen habe 
und die Tpätigleit der Artillerie von den Umſtänden er⸗ 
fordert geweſen ſeil. Natüclich wurde der von Figueras 
geftellte Antrag verworfen; aber das if doch lein Ber 
weis, daß die Regitrung und ihre Vertheldiger bei der 
lautern Wahrheit geblieben ſeien. Wir haben es Prim 
nicht verübeln können, daß er durch Anhäufung einer 
ſtarken Truppenmacht den Unruhen ein ſchnelles Ende 
zu machen ſuchte; aber die Act und Welſe, wle dieſt 
Truppen ihre Aufgabe erfüllten, unterliegt dennoch ge⸗ 
rechtem Tadel. Unſere Darſtellung, daß in der Stadt 
Barcelona nur hier und da Barrikaden gebaut worden 
und von eigentlichem Widerſtande kaum die Rede ge- 
weſen jel, wird durch eine aus Barcelona an uns ge- 
richtete Zuſchrift noch als zu ſtark bezeichnet. Es iſt 
jedenfalls richtig, daß die Truppen iu der faſt ruhigen 
Stadt aus reinem Uebeemuthe auf das Publikum und 
in die Häuſer gefeuert haben. Großen Tadel aber 
verdient die entweder frevelhafte oder lächerliche Kampf⸗ 
weiſe, die gegen das benachbarte Gracia beliebt wurde. 
Ungefähr 2500 Granaten und 7- bis 800 Vollkugeln 
wurden in das arme Städtchen geſchleudert. Vler Tage 
lang dauerte dieſe Belagerung des von allen Seiten 
offenen Ortes, in welchem ſich nach der Ausſage von 
Augenzeugen nie mehr als 150 Ruheſtörer befunden 
haben. Ein Angriff mit dem Baponelte hätte den 
ganzen Krawall binnen elner Stunde zu Ende ge⸗ 
bracht. Beweis dafür iſt die Thatſache, daß, als end⸗ 
lich nach dem langen Bombardement der General⸗Ka⸗ 
pllän Gaminde zum Sturme anrückte, faſt im Hand⸗ 
umdrehen das ganze Gracia geſäubert und nur der 
vierte Theil der Truppen ins Gefecht gekommen war. 

Madrid, 27. April. Der „Imparclal“ de⸗ 
mentirt wiederholt dae Gerücht, daß neuerdings Unter⸗ 
handlungen wegen Beſttzung des Throncs gepflogen 
werden. Dasſelbe Blatt erklärt, bisher jet noch keine 
Löſung bezüglich der Frage der Thronkandidatur auf⸗ 
geſtellt worden. Obwohl man allgemein die Nothwen⸗ 
digkeit anerkenne, endlich aus dem Zuſtande des Pro⸗ 
vſſorlums herauszutreten, jo müſſe man doch auch bie 
Unmöglichkeit zugeben, im gegenwärtigen Augenblicke 
einen König zu wählen. 

Athen, 26. April. Der Krlegsmialſter Sutzos 
hat ſeine Entlaſſung genommen und iſt die Leitung 
des Krlegsminiſteriume interimiſtiſch Valaoritls über⸗ 
tragen worden. 

Newyork, 26. April. Nach blerher ge⸗ 
langten Berichten drohen 20,000 Sloux-Indlaner mit 
einem Einfall; die Reglerung hat durch Entſendung 
von Truppen die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Ommern. 

Stettin, 28. April. Der Herr Handels- 
miniſter hat jüngſt ein Rundſchrelben an die Regierun⸗ 
gen erlaſſen, durch welches eine neue Regelung des 
Gewerbeſchulweſens angeordnet worden if. Hiernach 
erhalten die Gewerbeſchulen drei Klaſſen, jede mit ein- 
Die beiden unteren Klaſſen um⸗ 


haben. Die Preſſe bringt lange Sündenregiſter von faſſen den Unterricht in der Mathematik, Phyſik, Che⸗ 


Unfällen und Verluſten, welche dle Flotte in den lebten 
Jahren erlitten hat und die der feblerhaften und loſſi- 


mie, im Zeichnen, ſowie in den Gegenſtänden allge⸗ 
meiner Bildung. Die obere, die Fachklaſſe, iſt haupt⸗ 


aus der grünen Schanzſtraße ſein unbeſpannter Wagen 
mit Leitern im Werthe von ca. 50 Thaler geſtohlen 
worden. Alle Bemühungen nach dem Verbleib des 
Wagens waren erfolglos. 
Paſewalk, 26. April. Der Hiefige Pferde 
markt iſt geſtern Vormittag um 10 Uhr eröffnet wor⸗ 
den. Die für denuſelben eigens errichteten Stallungen, 
welche einen Flächenraum von etwa 35 Morgen um- 
schließen, waren ſtattlich geſchmückt und beflaggt. Zur 


Eröffaung ſpielte das Muſikkorps des pommerſchen 


Küraffier-Regiments Ne. 2 (Königin) den Hohenfrled⸗ 
berger Murſch. Um 11 Uhr wurden die Reitpferde 
vorgeführt; eine Stunde ſpäter folgte die Vorfahrt der 
Wagengeſpanne, unter denen ſich zwei prächtige Vier⸗ 
züge, Rappen, beſonders auszeichneten. Die auf den 
Markt gebrachten Pferde find meift ſehr ſchön, jo daß 
ſich vorausſichtllch ein ſehr lebhafter Handel entwickeln 
wird. Das Wetter war leider für die Eröffnung ſehr 
ungünſtig, deſſen ungeachtet haben derſelben ungefähr 
250 Perſonen beigewohnt. 

Cöslin, 26. April. Am 22. d. Mis. fand 
die felerliche Einführung des Gymnaſtal⸗Oirektors Prof. 
Dr. Pitann in fein neues Amt ſtatt. Am Abend 


Ihm trat der Minifter-Präfident luſt erlitten, daß ihm im Laufe des geſteigen Tages Ein Mitſchuldiger W. iſt bis jetzt nicht aufzufinden 


geweſen, die vorliegenden Verdächtigungen dürften aber 
auf jeden Fall zu den intereſſanteſten Ermittelungen 
führen. Es handelt fi um anvertraute, erhobene 
Summen und möͤglicherwelſe eine Fälſchung, dle Unter⸗ 
ſchlagung zu verdecken. 


Vermtſchtes. - 

Eſſen. 23. April. Auf der bel Berge-Borbedt 
gelegenen Zeche Konſtantin der Große hat ſich vorgeſtern 
eln ſchrecklicher Unglücksfall zugetragen. Der Wagen⸗ 
abnehmer Ri hatte ſich nämlich in einer kleinen Pauſe 
bel der Förderung auf die Barrlere des öſtlichen Trums 
geſetzt, wie er ſolches ſchon mehrfach geihan hatte. 
Nachdem er einige Minuten ſo dageſeſſen hatte, ſtürzte 
er plötzlich rücklings über in den Schacht hinein. Die 
Leiche wurde ſchrecklich verſtümmelt aufgefunden; der 
Kopf war zerſchmettert, belde Beine und der linke Arm 
abgetrennt, der Leib zerriſſen. 

London. In der „Times“ läßt ſich eine Stimme 
vernehmen, welche die Vernachläſſigung des halbvergeſ⸗ 
ſenen Grabes Byrons beklagt und darauf anträgt, dem 
Andenken dis Dichters ein Plätzchen im Poetenwinkel 
der Weſtminſterabtet zu gönnen, wo von allen den dort 
durch Denkmäler Verewigten nur ein Einziger (Shake⸗ 


brachten ihm bie Gymnaſtaſten einen Fackelzug und ſpeare) ihn übertreffe. Das Grab des Dichters in der 
ließen ihn durch eine Deputatlon begrüßen, während Kirche von Hucknall Torkard, einem elenden Dörfchen, 
unten der Chor dle erſten Verſe von: „gaudeamus etwa ſechs engliſche Meilen von Nottingham, If der 
igitur“ fang. Das Hoch auf den Geſeierten brachte Beſchreibung in der „Times“ gemäß von aller Welt 


Peimaner Knof aus, indem er dem allgemeinen Wunſche 
Ausdruck gab, daß der bisherige Proreltor Pltann dem 
Oymnaflum als Direltor recht lange erhalten bleiben 
möge. Heer Direktor Pitann antwortete, daß er die 
dargebrachte Ovatlon als einen Bewels der Zuneigung 
erfreut entgegennehme und hoffe, daß dleſelde mit der 
Zeit immer wachſen und zunthmen werde. Von der 
Wohnung des Direktors wurde dann vor dem Gym⸗ 
naſtum vorbei auf den Markt gezogen und die Fackeln 
dort unter den Klängen des „gaudeamus igitur“ 
verbrannt. 

A Tempelburg, 26. April. OGerechtes 
Aufſehen erregt hier augendlick ich das Verſchwinden des 
früheren Apothekers, jeßigen Rentlers Schulz. Derſelbe 
hat am vergangenen Dienſtage unter Zurücklaſſung einer 
ſehr bedeutenden Schuldenlaſt unſere Stadt verlaſſen. 
Die wahre Höhe der Schulden hat ſich bis jetzt noch 
nicht feititellen laſſen, da ſich täglich friſche Gläubiger 
auf dem Gericht wegen Eintragung ihrer Forderungen 
melden. Schulz galt allgemein für einen reichen Mann, 
und verſtand es gut, Geldgeſchäfte zu machen, da aber 
dem Anſcheine nach feine eigenen Kapltallen zur Befcle⸗ 
digung der an ihn geſtellten Geldgeſuche nicht ausreich⸗ 
ten, ſo entnahm er auf ſeinen Kredit Geld, wo er nur 
welches bekommen konnte, und zahlte auch ſehr reſpek⸗ 
tabele Zinſen, in einigen Fällen über 20 pCt.; dagegen 
hielt es ſtets ſchwer, das angelichene Kapital wieder 
zurück zu bekommen. Man glaubte jedoch allgemein, 
daß Schulz dies thue, well er bedeutende Spekulationen 
in Aue ſicht habe; jetzt finden ſich Alle bliter getäuſcht. 
Das zurückgelaſſene Vermögen des Schulz wird nur 
einen geringen Prozentſatz der angemeldeien Forderungen 
decken. — Ein frecher Schwindler, der ſich einen fal- 
ſchen Namen beigelegt, wurde am vergangenen Diens⸗ 
tage in der Perſon des Arbeltsmannes Joſeph Witt 
aus Kloſſin bei Neuſtettin ermittelt; der sc. Witt mel⸗ 


vergeſſen und vernachläſſigt. Eine einfache weiße Tafel, 
welche Mr. Leigh (die Schweſter des Dichters) dem 
„Dichter des Childe Harold“ gewidmet hat, iſt Alles, 
was die Gruft als letzte Ruheſtätte Bprons kennzeichnet. 


Vörſen⸗Berichte. 
28. April Wetter leicht bewölkt. Tem⸗ 
peratur + Wind W. , 0 

Weizen lebhaft, Anfangs ſteigend, ſchließt ruhig, 
per 2125 Pfd. loco gelver inländ. 60 —64 , feiner 
65-68 ½ , 83 —85pfd. gelser per Frühjahr 68 „, 
69 /, 69 & bez u. Br. per Mai⸗Juni 68 / 69 . 
bez, U. Br., Juni-Juli 69, 69%, 69 % bez. 69%, Br, 
Juli-Auguſt 70 % bez., Br. u. OGd., S ptbr.⸗Oktör 70, 
, 74 . bez. 

Roggen loco ohne Umſatz, Termine häher, per 
2000 Pfd. loco 44 —48½ nach Qualität, per Früh! 
47 ½, 481, K bez. u. Ur, Mai Juni 47 ½, 48 
bez., Juni-Juli 48 ½, Y% bez, Juli-⸗Auguſt 49 
bez., Auguſt⸗September 50 bez., September⸗Oktober 
49% % M bez, ½ Br. 

Gerſte unverändert, per 1750 Pfd. loco pomm. 86 
bis 39 M, Märker 39—41 8 

Hafer feſt, per 1300 Bid. loco 27 30 , 47 
bis 50pfd. per 85 20 u. Mai⸗Juni 29, 29 ½, 1 
bez., per Juni-Juli 30 9%. Br. 

Erbſen feſter, per 2280 Pfd. loco Futter- 48 bis 
49% , Koch- 50—52 , Frühjahr Futter- 49%, 
50 & bez. u. Br. 

Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
103 


S bez. 
Rüböl feſt und höher, loco 15 % Br., per April ⸗ 
Mai 142, ( bez., / Gd., 15 Br., Septbr.⸗Oktober 
13½, ½ , bez. u Gd. 

Spiritus fleigend bezahlt, loco ohne Faß 151Y,, 1 
bez., per Frühjahr 15 /, , ½ 1 bez., 7 
Juni 15½¼½ 74 bez., Juni-⸗Juli 16% . bez., Juli⸗ 
Auguſt 16, Y% 4 bez, Auguſt⸗September 16%, , 
½ & bez. u. Gd. a 

Petroleum loco ex Schiff 7½, ½ „ bez., 7½ 
Gd., 7½ Br., September⸗Oktoder 7/17. 5 Ag bez. u. 
Gd., 7¼ Br., Oktober⸗November 7 bez. u. Br. 
Angemeldet: 200 Wſpl. Weizen. 
Regulirungs-Preife: Weizen 69, Roggen 48, 


gen Verwaltung in die Schuhe geſchoben werden. Daß ſächlich dazu beſtimmt, das Erlernte auf die Gewerbe dete ſich bei der Polizel, und gab vor, ihm ſel von Nuöbl 14 /, Spiritus 157. 


I 


hende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. des von uns vertretenen 


— BTW Deutschen Phönix, Verſ.⸗Geſ. in Frankfurt a. M., 
ev. M. e 9 


winnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unferer übertragen haben. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte 15 Wir zeigen hiermit an, daß wir Herrn Kaufmann H. R. Gütslafi in Tempelburg eine Agentur 


Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſehen läßt. 3 0 5 
Dieses Unternehmen verdient um jo mehr das volle Ver⸗ als höchsten Gewinn bietet die neueste Scheller S Degner 9 General-Agenten, 
trauen, indem die beſten Staatsgarantien geboten find und | Krogse Geld-Verloosung, welche von Bank äft in Stetti 
auch borbenanntes Haus durch ein ſtets fireng reelles der hohen Kegierung genehmigt an geicha in ettin. 
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be⸗ und garantirt ist. 22 2 
kannt iſt. Es werden nur Gewinne gezogen und zwar eutse er OnIX 
— — — 138 kommen in nr ea 1 
I 28,9 Gewinne zur sieheren Ent- 5 3 
Familien⸗Nachrichten. 00 M 280,000, 450,000, 100000, Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 
E 5 ; : 9 
€ oren: Ein Sohn: > Herrn A. Ehmke (Stettin). 50,600, 10,000, 30,000, 25.000, Grund⸗Kapital Thlr. 3,142 857. 
— Herrn Gerlach (Ferdinandehof). 2 mal 20,000, 3 mal 15,000, 4 mal fi d Thl f 876 
&eftsrben: Herr Kaufmann Max Goetze (Greifswald). 12,000, gi mal 10 000, 5 mal 8600, Re erve⸗Fon 0 8 . b 1. 7158, 76. 
Herr Auzuſt Severin (Stralſund). — Ww. Auguste 7 mal 6050. 21 mal 5000 35 mal 3000 Der Deutſche Phönix verfichert gegen Feuerſchaden, Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-Geräthſchaften, 
Lange geb. Liebnow 9 — 5 . Koß⸗ 126 mal 2000, 205 mal 1000, 255 mal Wage dige 1 Ping und in Diemen (Schobern,) Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu 
mann (Stettin). — Fräul. Anna Pohl (Stettin). — : möglichſt billigen feſten Prämien. 
Sohn Franz des . Ruiffer (Stettin). ö 1 nee ET Geblude-Berſtcherungen gewährt die Geſelſchaſt durch ihre Polier Bedingungen und durch Gewähr: 
* i »Schei . bigern allen erwünſchten Schutz. 
Entbindungs-Anzeige. vom Staate garantirten Geld-Verloosung leiſtungs⸗Scheine den 8 Gläubig Direkt 
Meine liebe Frau, Christiane ge. Nalminger, iet amtlich festgestelle und findet Der Verwaltungsrath. Der Direktor. 
—. heute don einem gefunden Knaben glücklich ent- schon am 18. und 19. Mai 1870 Freiherr von Rothschild. Loewengard. 
unden. statt — 
Sttin, den 26. April 1870. ; Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen 
i W. Schultz. e nur Thlr. 2. — Sgr. beßens empfoblen und bin ich gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen, f g 
Todes-Anzeige. 1 halbes 2 . 2 „ Proſpekte und Antra rer für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht. 
Heute früh 7 Uhr verschied in ihrem 66, Lebensjahre I viertel „ 3 e NUR APEHHAATN! 5 
unſere innigſtgeliebte Mutter, die verwittwete Frau gegen Einsendung, Posteinzahlung II. R. Gützlafl, 
Louise Rollin, geb. Spalding. Dies allen oder Nachnahme des Betrages. 
Freunden und Verwandten ftatt jeder beſenderen Nachricht. Alle Aufträge werden sofort mit der Kaufmann. 
Berlin, den 27. April 1870. grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- @ 


Die Hinterbliebenen, mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 


sehene Original-Loose selbst in Händen. 

Es wird bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Den Bestellungen werden die erforderlichen 
daß vom 1. Mai d. J. ab auf der Babnſtrecke Kleinen⸗ amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
Lübeck proviſoriſch eine regelmäßige Güterbeförderung jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
eingerichtet ſein wird. Nach j der Richtung wird täglich unaufgefordert amtliche Listen. 
ein Güterzug im Anſchluſſe an die zur Zeit auf der Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
Meckleuburgiſchen Eiſenbahn beſtehenden Güterzuge abge- 9 prompt unter Staats- Garantie und 
fertigt werden. Der Tarif nebſt den reglementariſchen 1 kann durch direkte Zusendungen oder auf 


Gardinen 


in Tüll, Mull mit Tüll, Gaze, Sieb, Mull 
und Zwirn 


Beſtimmungen ift auf den Stationen einzusehen. Verlangen der Interessenten durch unsere 
Schwerin, den 26. April 1870. 0 f an 1 8 Plätzen empfiehlt 
cutschlands veranlasst werden. 
Großherzogliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 0 
Kommiſſion. 5 und hatten wir erst vor kurzem wiederum ren rei E 
5 unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen + [4 + 2 


3 mal die ersten Hauptrefler in 3 
Ziehungen laut offieiellen Beweisen 
Are erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 

l bezahlt. 
E Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
R ger n Basis gegründeten Unter- 
mi j N nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
nad) Swinemünde und zurück mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
am Sonntag, den 1. Mai, per Perſonen⸗Dampfſchiff liebe daher rchon der nahen Ziehung 
„Princes Royal Vietoria,“ halber alle Aufträge baldigst direkt 


Capt. Diedrichſen, Kur 
ve Ben de Bang Bump 8. Steindecker & Comp, 
urg. 


Nouveautés 


in Unterröcken zu billigen Preiſen bei 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 
tr Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


ising Star. Bank- und Wechsel- Geschäft 1 

181 = - - äft in Ham 
Abfahrt von Stettin 6 ½ Uhr Morgens. Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Nachmittags. Eisenbahn-Aktien, und Aulehensloose. 


Paſſagiergeld pro Perſon 1 % für hin und zurück. mer. Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir 
Paffagiere nach und von Misdroy werden bei den Leb- 1 ausdrücklich, dass keine ähnliche vom Staate 


biner Bergen bequem abgeſetzt und aufgenommen. wirklich f d-Verl 
Er: r Sn gan Beipefigung werben noch an ’ amtlich ponmäscg Fee wege ne a u. in 8185 * „, unter At. 8 8 W 18 
a e u. a ögli W 
ee 15 in meinem Gomiek und am Borb] des 1 Sntoprechen zu können beliebe man ge. de Aut. 2 * onmſtr. + — 9 en 2 a Olliſtr. A 
iffes zu löſen. 12 ü iginal- Idi = 
J. F. Bräunlich, |: un direkt zugehen zu lassen. ee 88 Metall-Grab-Kreuze und Denkmale 


Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 


—— — — ä | — ôUR— 
Cie Dat, nd arne Pen u. e 


ab g fürß Zimmer und Fenſter, 
deutſchen Gang und Reinigungs maſchine, 
die Schneidemühle ſchneidet jährlich 12 —1500 Alko b 0 lo meter, 


Habt an ber Shauffe b if 25 9 ine f ln Flüſſigkeitsmeſſer verfertigt genau, ſauber 
und bi 

Turbine gebaut, ſämmtliche Gebäude gut, nebſt 130 Mor⸗ Ernst: Bine Mechanikus und Optilus 

en Acker, guten Wieſen und Torf. Anzahlung 3— 4000 were; 18. ptikus, 


von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend billi⸗ 
ger. Muſter ſtehen ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas ganz Neues, unter Garantie, die Fabrik von 


A. Caesar Schmidt, zenpner-Meifer, Bollwerk 19. 


Piauoforte⸗Fabrik. 


Fler. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der Stargarder . 2 22 A Wis ie ski 
4 — Zink⸗Bier⸗Kühler 0 Znle u a 
Ei r gute Feuerſpritze und kupfernes Dampf- für Hoteliers u Reſtaurants eigener IKonſtruktion, bis 
n und Kartoffeln 2c. dämpfen, ſte t jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourants, große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 
wegen Wirthſchafts⸗Veränderung ſehr prei würdig zum] Zeichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen (ſeit 1849 in Bromberg und Danzig) 
Verkauf bei ſofort franko. empfiehlt Flügel und Pianino's in Poliſander⸗, Nuß und Mahagoni-Fournierung, bittend, das 


I. Gahl, Demmin. A. Caesar Sehmidt, Klempnermſtr., BollwerlIl9.] I ibm in feinen früheren Wohnfigen geſchentte Vertrauen auch hier gütigft zu Tbeil werden zu laſſen. 


E ͤ ˙²˙ em den 7 M fohlen d 1 „ Bül „ A. v. Kontski, Markull ete. 
us Fe Her | 1 Sah, von Saamen. i a en Sera e, werben en genommen, fate Garantie EIGENE be het als 
1 & 20 Ar an, Kinderhüte von 15 pr an, wie Gemüſe, Feld- und Blumenſämereien in echter keim ⸗ es Materials ſelbſtredend geleiſtet; auch; eparaturen unter perfönlicher Leitung beſtens ausgeführt. 1 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt fähiger Waare offerirt . 3 ee 1 5 
Auguste Knepel, Wilh. Grohmann, .........ͤ ẽ = 
. Di a r > ſt 3. 1 
— ne Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Tiefſchwar ze eee Podagra ieee, Ae e 86, Brig Kopfgicht, Lumbago 
B tiſche, Salontiſche, Ubrkonſolen, Pfei- endengicht, Rheumatismus, igrain. 
an =. Tinte 10 gente in Ged. und Velde zu a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
- ; j Ale Never 1 ˖ Briefe und Gelder franko. 
Alle R aͤmmtliche Vergol⸗ 3 
Reinh. Tetzer an Berlin, dung be und gut onsgefühet Di Karl Püttmann in Köln. 
Dieſe allerſeits als: vortrefflich anerkannte und 5 Ba: N. N Saſſenhof 3, neben Hotel Victoria. 


viel empfohlene Tinte übertrifft alle exiſtrenden Fa⸗ 
ans der Feder fliegt und uſemals verblebr. rr 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. A f f 0 it. 


In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Apr zu beziehen durch 


; Papier⸗ N 8 — Mit dli G i ütt i ch 1 Töpfchen Gichtſalb Na 
alle foliden Papier- und Bud-Hanblungen 2 Grab» enkmäler nahme zu 8 1 35 Pie der A bis jezt 5 — hat a W h 8 
Verdauungs-: eingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 

Ems P 2. Vichy! * . 7 Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
L Ems] nn. in Granit, Marmor u. Sandftein 5 Theodor Humemann. 

Das zu biegen Pafliten feif von eren E. Schering empfiehlt zu biligen Preiſen Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 
bereitete Pepfin Zn Ro) ungerfogt u. dauernd wirkſam. Emil Ahorn, Für Vandwirthe, Paſtoren, Schullehrer und Hauseigenthümer, fe wie für Lieb ⸗ 
Die Pepfiu-Pafillen a 15 beſonders bei Verdauungs Stei 1 haber von ſchönen, edlen und nützlichen Hausthieren aller fremdländiſchen Racen empfehlen wir 
ſtörungen aller Art, bei Magencatarrh, Magenkrampf, e nmetzme ſter, aus unferm Thier⸗Park, Schönhauſer⸗Allee 157 in Berlin, Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen C. Rosenhauer's Nachf. Pfauen, Papageien, Rebhühner, Enten, Ganſe und Schwäne fo wie deren 
(Sodbrennen) bei den unangenehmen Folgen des über⸗ = ’ EL h P Nei . 
mäßigen Genpffes von Spirituofen ꝛc. mit beſtem Erfolge Laſtadie 7. Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen, 
angewandt. — 


: x 7 7 ferner Roth⸗ und Damm⸗Hirſche, Rehe, Haſen, große Amerikaniſche, Franzöſiſche und wilde Kaninchen, Frettchen, 
Niederlagen wie bekaunt. } Eiſenb ahnſchienen Angora-Katzen, Affen, Hunde u. ſ. w. u. ſ. w. 
U s * 2 7 
Die Mineralwaſſer⸗ und Paſt llen Fabrik r Preisverzeichniſſe gratis. 


vo er 1 A. F. Loſſow, 
1 . 3 Längen und Höhen dilligſt bei i Ugem. I 6 i d Verei ü 
Dr. Otto Sehür in Stettin, Uh. Dreyer, Breiteſtr. 20. Direktor des Allgem. landw. Inſtituts un 9 us für Geflügelzucht und Deutſcher Taubenfreunde 


Nazareth. 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, 

complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 

geſetzten Spottpreiſen. 2 

a) Bibliothek deutſcher Original-Romane. 10 dicke 
größe Bände Oktav, Ladprs. 11%, für nur 35 4 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 7% 
für nur 40 Hr c) Neu Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Schriſtſteller. 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 % für nur 45 %. Vor- 
ftedende 3 Bibliotheken a) b) c) ſiud neuerdings von mir 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. mung 
Geſchichte des Rabbi Joeichnah ben Toner 
Handotzri, genannt Jeſu Chriſtus. Einzig wahr⸗ 
hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten von 
4 Bände groß Oktav, 3 * Sehr 
hoͤchſt intereſſant! uu Das maleriſche 
400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abd» 
bildungen 1 „ 1) Cooper, Capt. Marryat und 
Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. Alle 4 Werke 
zuſammen 2 1 ar, , * Bent ele · 
ante, Ausgabe, 108 Bände, 4½¼ Mythologie 
Rilaltrirke, aer wörter, 


„ 10 Bände mit mehreren 
100 Abbildungen 35 Hr Das fiebenmal verſiegelte 
Buch der größten Geheimuſſſe 1 9% Abenteuer des 
Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände 
groß Oktav, Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 Re. 
Saen daß ausgewählte Romane, 28 Bbuchn. 1 % 

panien und Portugal, maleriſch-hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinfel mit 12 Prachtſtahlſtichen. 1% 
Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der ee — es —— * 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Qnuarto, Pompöfer 
Neahchand mit Goldſchnitt 18 Der illuſtrirte 

aus freund, Scherz und Eküſt zur Unterhaltung und 
t 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
tionen. 1870 nur 18 Mt Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bie 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Hr Tetzuer, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bbe., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 Ar Willibald Alexis Romane 6 Bde. gr. Oktav, 
Ladenpreis 10% 24, nur 45 % Erholnngsitunden, 
belehrende Unterhaltung in Etzählungen Geſchichten u. . w' 
300 Seitenegt. 8. mit Abbildungen, ſehr eleg ut 15 Wr: 
Das illuſtrirte Paris, mit 150 ſanbern Abbildungen, 


ſelten und 
Mheinland, 


berg'ſchen Erklärung mit eirca 100 Stahlſtichen Prachtband 
3½ i Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, 
mit 78 feinen Abbildungen 25 e Iſchokke's humo⸗ 
riſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 e Rafael-Album mit 
24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ ½ Sophie 
Schwarz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 K 28 Y Alex. Dumas Romane, hübſche deutſ he 
Kabinetsausgabe, 128 Bde., 4 % Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 
2 Bde. 8 - Seh eg ſehr f 1 ER 
Dr. Heinrich, vo diger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
Ne ene 1 ) Leſſing's Werte, eleg. ſchöne 
Oktavausg. 2) Körners ſämmtl. Werke, Prachtband. 
3) Ednard Duller's Gedichte. Pompöſer Prachtband mit 
Goldſchnitt. Alle drei Werke zuf 2 4 1) Webers 
Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphirs humo⸗ 
riſtiſche Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Tert mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 
50 . Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 1%, 34 


Muſikalien. 


Der muftkaliſche Hausfreund. Fe gabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon⸗Compoſitionen enthaltend, 1 4% 
Großes Hamburger Tanz⸗Album, dae größte 
exiſtirende, 60 Seiten ſtatk, 1 alzer⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Sorten, Fauſt zc. 
enthaltend, 1 R — Opern-Album, britflant ausge 
ſtattet, 6 Opern enth. unr 1 % — 390 der neueſten be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 2%, , zul. nur 1 * — 
D Weber Album, 10 brillante Oliginal⸗Compo⸗ 
ſitionen von Weber, Spohr, Meyerbeer, Taubert, Kücken ꝛc. 
nur 1 Thlr.! 2 Die beliebteſten Opern der Gegen⸗ 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ 
notten, Trubadour, Traviada, Freiſchütz, Blaubart, Ri⸗ 
goletto, Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 . 
12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitioneufür Piano ven 
Acer, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. . w 
Ladenpreis 4 nur 19% — Jugend⸗Album, 30 be- 
Rebe leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1 % — Jeſtgab⸗ auf 1870, Brillantes 

engeihent für Jedermann 1% Tanz⸗Album auf 

870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 K, die- 
ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 Ir — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original ⸗ 
Compoſitionen von den beliebteſten Eomponiften: Godfrey 
Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 nur 1 . 
61 der beliebteften Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuf. nur 3 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Sonaten. 


50 Gewinne von 500 M auf Nr. 287, 1495, 3108, 
4147, 7403, 9736, 9872, 10,308, 14,547, 14,956, 16,303, 
19,031, 19,152, 20,390, 20,813, 20,999, 21,019, 23,444, 
24,893, 27,177, 27,847, 27,854, 35,118, 35.982, 39,141, 
40,163, 40,200, 42,408, 51,306, 51,908, 52,360, 53,176, 
55,797, 56,702, 60,130, 63,468, 65,351, 67,276, 67,782, 
69,196, 76,044, 77,325, 79,613, 88,187, 89,142, 90,641, 
90,749, 91,044, 91,874 und 92,807. 

66 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1597, 2073, 
2340, 2825, 3080, 6188, 7821, 8272, 9697, 11,080, 
11,896, 13,752, 14,643, 17,386, 18,637, 22,244, 24,085 
25,772, 27,777, 28,520, 33,246, 36,141, 39,688, 41,126, 
43,622, 43,717, 47,199, 49,232, 50,362, 50,379, 51,821, 
52,242, 52,980, 54,586, 54,965, 55,588, 56,928, 57,092, 
61,475, 61,519, 63,701,365,187, 66,258, 66,867, 67,369, 
69,188, 69,401, 71,536, 73,021, 74,703, 75,881, 76,473, 
78,638, 78,939, 80,033, 81,311, 82,168, 82,361 586,308, 
86,692, 87,104, 87,817, 87,925, 91,714, 91,961 und 
92,846. 

Berlin, den 27 April 1870. 

Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lifte, a 
der am 27. April 1870 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 

141. nn Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ohne Gewähr). 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 0 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 


gewonnen. 
462 77 532 606 58 870 935 55 


74 167 346 
60 63 
123 37 72 206 66 68 395 450 66 
604 12 731 75 79 87 (100) 837 64 922 23 47 


1052 57 80 
54 

2032 46 49 (100) 213 43 52 4038 10 85 628 43 
86 709 (100) 876 (100) 87 926 

3032 111 19 39 (100) 265 78 433 609 34 717 
832 50 (100) 921 41 

4009 24 156 212 50 86 95 98 30 62 406 554 
56 657 740 50 68 (100) 892 944 


46040 1200) 262 89 313 (100) 31 60 88 
(100) 403 (100) 22 (100) 44 43 740 53 68 
78 92 (100) 864 95 923 69 90 

42051 91 (100) 128 42 75 87 244 91 365 77 85 
404 29 74 76 612 77 705 8 800 12 43 937 
(100) 53 93 

48142 272 94 (100) 374 420 22 83 594 637 
78 747 55 819 27 60 70 89 907 46 71 

45007 17 77 249 5557 315 432 613 736 83 
804 46 (100) 91 985 92 96 

30087 97 123 259 84 88 465 72 561 92 676 
743 48 (100) 93 808 921139 63 66 

81068 193 242 98 387 92 438 594 96 617 
719 59 82 (100) 810 18 92 984 

38097 206 50 (100) 90 334 405 (100) 506 18 
636 41 706 812 926 39 53 66 76 

53032 172 241 88 310 73 81 91 469 85 548 
49 79 712 831 52 960 

34034 134 67 93 97 226 62 87 353 68 69 422 
55 89 1 513 43 46 54 63 (100) 90 673 720 60 

55076 202 57 426 500 3 32 60 74 (100) 620 
775 80 855 915 78 (100) 

56043 208 (100) 12 68 387 446 700 24 33 83 
864 914 34 43 

87045 91 110 33 46 245 72 320 28 96 470 
503 13 76 95 603 76 (100) 742 86 829 936 

58025 (100) 87 91 120 30 224 40 67 332 55 87 
402.8 14 64 (100) 83 532 52 79 786 815 61 
86 971 73 94 

59150 51 68 208 10 18 402 10 15 20 25 538 41 
634 (100) 866 74 937 71 

97098 89 104 14 20 36 249 401 3 79 536 97 
6 

61006 86 13057 339 402 551 647 779 (100) 
813 45 61 964 88 

42262 87 355 456 75 533 56 99 614 43 69 
(100) 814 24 88 937 39 (100) 

63079 110 15 20 50 74 247 (160) 326 53 68 97 
416 520 37 (100) 59 66 76 91 641 809 69 

64062 93 108 61 247 343 460 606 56 (100) 73 
111.49 821 33 48 981 


r 33 ga 10 f f 
F 89] 043 128 269 376 ML 5195474 616% 
och 28 85 68 945 10 90 100) 792 96 (100) 899 (100) 74 80 930 31 41 


(100) 64 (100) 86 

68036 156 262 66 76 305 60 414 34 53 82 529 
44 (100) 69 (100) 603 15 21 28 81 701 11 48 
75 800 48 98 90 936 56 

67017 52 (100) 56 83 129 312 44 91 432 36 39 
581 615 20 52 56 79 725 91 827 58 916 30 

68029 31 47 253 340 409 69 603 14 775 86 
89 953 75 92 


6030 39 (100) 79 85 105 19 83 (100) 301 620 
724 810 39 55 959 72 87 

7132 69 255 72 73 306 462 96 503 61 92 621 
nn 720 40 48 809 43 63 919 35 52 77 


8012 40 64 99 121 223 32 80 95 404 5996 560 
64 88 (100) 703 64 79 946 62 
900 11522 244 (100) 50 368 512 42 714 889 


Hroße Prachtausgabe, zuſ. nur 2 n Mozart's be⸗ 


6 S er große deutſche Anekdotenſchatz in x 

e Erzählungen, Sede, — Symphonien — — HL Beethoven's 
Puffs ze. 10 Bände, groß Oktav 1 . Frederike ſemmmliche Samphonien Ayändig, 2% Franz 
Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 0 . Capt. Pateeif, (20 Cikönig 1 (20 Ale 84 er 
Ebamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bände, j g ammen Ari R Ch opins £ berühmte Walzer 


Oktav, 1 5 t. . ka 1% 
Seeromane. 6 Bände, 1 Oſt indien, maleriſch⸗ 1 4 ben bekau 
Fon desc en dice en egen, Gratis erhält Jeder vertreten 3upaben 
tbeilß, großes Prachtwert mit 24 Prachtſtahlſiichen 1 % zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 5 und 10 er noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


20 Theile gr, Dis, mit ſehr vielen Illaſtrationen, 1 . 
Euthüllungen aus der neuern Zeit, 10 % Polizei ⸗ Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


Geheimniſſe, hö intereffanter Roman aus der 

arg 5 Bde. 1 55 e e 
Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 


gebunden, mit Goldſchnitt 3 Schbuheits⸗ Album, 
Bücher⸗ Exporteur. 


ſehr elegant, 2 % Die Kunſtſchätze Berlins, 
Prachtwerk mit 24 Photogrdphien eine Auswahl aus den 
Königl. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt 
2½ r Hogarth's ſämmtl Bilder mit der Lichten⸗ 


Nach Empfang der Leipziger Meßwaaren iſt mein großes h 
Lager von 8 


Kleiderſtoffen, 
ale Popline undl Plaid in beagveneſen Cass, Alpücca, 


Mohair, Morambique, Kattune, Jaconnet, 
Piqué, Brillantine, Satin ꝛc. ꝛc. ER 


[24 
i 


wieder auf's Vollſtändigſte ſortirt und empfehle ſaͤmmtlicheß Waaren 


zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen. 
Französische Long-Chales & Tücher, 
Eugl. ſchottiſche Tücher, 
Schwarze, glatte und geſtickte Tücher, 


m in großartiger Auswahl : 
zu den allerbilligſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


nee L spe] 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
empfiesft ſich zur ſſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 , Damenhemden 7½ , wollene 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Gr, Ta ſchentücher ſäumen Dtzd. 5 Ar, Namen ſticken Otzd. 7 28 6 4 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billin. Das Zuſchneiden der Wäſche 
w ird auler und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


40 Gewinne von 1000 auf Nr. 8160, 8 321, 8712 
Lotterie. 9594, 15,654, 18,554, 18,888 28,510, 30,216, 33,074, 


(100) 951 

16004 172 (100) 74 21559 396 430 33 63 (100) 
545 624 64 90 734 ö 

11031 162 77 (100) 84 89 275 336 48 79 97 
430 506 37 50 68 90 614 42 84 85 729 32 80 
85 806 (100) 82 913 22, 

18031 (100) 124 63 253 73 352 (100) 470 509 
22 (100) 690 

13024 133 209 25 56 370 74 527 43 72 79 603 
830 94 

14031 38 42 83 1% 230 51 34150 483 91 605 
(100) 83 73197 817 (100) 71 (100) 927 71 97 

15009 (100) 47 73 80 105 37 58 237 73 308 
428 89 (1000 559 (100) 620 35 60 776 881 
910 21 (100) 22 83 

1000350100) „102 (100) 8289 226 350 (100) 465 
75 549 608 726 72 823 61 906. 

17061 51 279 82 83 85 302 36 497 672 (100) 


838 970 
18000 66 106 31 4484 21430 388 40910 516 


49 51 67 622 48 849 81 925 66 

19006 10 62 84 230 48 51 445 72 501 621 61 
710 36 926 

20091 92 160 63 75 86 245 62 81 444 56 542 
49 54 725 35 45 98 850 938 44 63 87 

21015 80 110 23 47 63 96 319 25 35 48 (100) 
417 34 506 9 711 95 885 978 

28011 47 121 62 203 39 94 (100) 301 (100) 49 
432 520 62 721 91 95 98 811 934 71 

23022 145 53 77 95 224 41 314 405 525 86 
(100) 779 866 990 99 

24013 56 80 93 259 95 35161 428 51 538 55 
97 709 (100) 26 58 95 805 946 67 

25008 135 282 312 405 16 57 91 96 98 505 
(100) 39 640 703 50 847 90 913 16 

26081 94 118 93 99 244 59 98 365 66 73 All 
82 552 80 81 627 (100) 44 46 (100) 55 75 85 


808 54 71 913 50 

2 7088 (100) 178 274 (100) 82 304 47 69 454 
82 93 528 29 82 620 56 834 53 96 98 963 
84 (100) 


28015 (100) 53 80 99 18199 241 333 453 
(100) 59 72 (100) 75 587 601 24 51 59 750 54 
62 855 937 46 62 

29003 77 84 103 9 22 51 64 205 44 66 69 88 95 
303 25 88 96 600 58 743 88 860 936 51 53 79 

30034 202 31 303 44 (100) 57 73 469 94 589 
(100) 611 76 92 733 34 57 (100) 848 909 


131025 144 218 88 (100) 313 16 61 80 535 79 
77 


725 34 52 875 917 43 

38041 (100) 61 146 86 95 362 78 418 74 559 
(100) 641 50 746 866 941 62 91 

33015 19 168 224 75 (100) 80 86 309 25 401 
54 95 604 734 88 805 16 56 917 

34015 66 (100) 67 123 281 325 61 (100) 408 
22 58 78 616 76 706 838 40 45 60 905 

35005 68 103 40 78 216 (100) 19 29 73 (100) 
315 31 (100) 46 94 465 92 651 95 735 67 83 
86 813 31 51 84 

36091 106 61 94 204 12 63 364 531 71 605 
52 730 984 (100) 

37192 93 229 90 354 74 79 461 566 663 723 
54 87 835 41 79 96 98 928 

38003 54 118 32 39 314 19 443 80 86 512 26 
40 52 63 841 80 904 74 

39038 (100) 148 76 84 96 250 60 68 390 434 
41 45 60 586 704 51 846 936 

40011 115 54 203 19 64 300 31 579 685 732 
90 927 48 60 69 92 96 

41025 41 239 (100) 340 (100) 454 513 99 609 
u“ 765 93 (100) 810 (100) 21 30 51 75 88 

1 — =. 72 97 431 84 609 94 750 (100) 64 

43038 47 67 202 12 16 29 74 323 58 430 59 
527 611 31 709 863 919 21 60 89 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 33,547, 33,883, 33,919, 33,986, 34,265, 36,869, 45,458, 44002 31 44 (100) 156 69 88 224 88 328 (100) 


141. koͤniglicher Klaffen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 53,099, 53,761, 59,441, 59,586, 59,897, 62,711, 63,319, 
10000 % auf Nr. 41,996. 2 Gewinne von 5000 % 65,859, 66,110, 67,270, 68,970, 69,162, 70,174, 71,100, 
fielen auf Nr. 21,328 und 26,434. 2 Gewinne von 2000 74,155, 74,958, 78,191, 83,669, 85,209, 85,671, 87,217, 
& auf Nr. 59,326 und 61,186. 89,552 und 92,193. 


93 (100) 535 36 618 35 41 47 718 59 70 75 
85 805 (100) 33 49 (100) 

45008 56 131 237 307 431 35 560 61 602 56 
709 34 45 848 69 99 943 76 


69003 238 51 79 (100) 332 428 52 73 78 532 
(100) 46 91 644 92 783 821 32 51 938 (100) 
41 

20035 77 78 105 21 26 63 (100) 88 242 55 321 
68 431 65 5105 75 82 95 608 614 712 49 826 
64 (100) 71 91 959 

21056 60 77 80 116 70 84 89 286 310 407 20 
62 98 705 36 909 86 

28063 82 122 279 95 336 86 430 624 30 53 
92 673 79 755 939 95 

28162 89 (100) 206 34 45 59 361 75 490 584 
645 54 69 86 760 72 82 831 51 

74077 81 171 301 39 416 38 92 535 641 92 
95 (100) 742 50 67 71 878 

75026 99 139 (100) 404 5 48 90 (100) 98 510 
65 95 608 769 891 

26036 (100) 50 79 129 40 50 70 87 351 418 30 
517 44 84 693 (100) 719 48 72 852 920 34 
(100) 71 

77030 64 115 42 225 29 49 64 303 420 (100) 
64 604 40 68 853 924 33 82 

78054 44 94 113 49 211 (100) 76 95 (100) 336 
417 36 602 70 94 757 805 900 

25050 63 145 (100) 53 202 9 63 425 (100) 90 
505 36 66 83 98 649 714 51 61 846 53 (100) 
55 979 90 

80084 113 75 210 35 77 428 34 556 (100) 71 
86 703 39 860 84 901 (100) 71 

81014 (100) 88 205 86 (100) 325 (100) 50 90 
(100) 447 57 (100) 97 554 77 616 (100) 35 
(100) 66 76 753 85 86 99 841 984 

88026 62 122 89 338 (100) 91 9% 402 18 23 63 
639 92 792 818 66 900 16 21 (100) 27 72 

83043 88 153 91 (100) 271 (100) 77 332 (100) 
72 408 24 37 (100) 42 58 584 88 607 8 34 64 
(100) 127 804 65 (100) 930 99 

84296 320 407 27 (100) 33 78 83 517 53 644 
63 72 81 (100) 85 87 909 42 50 60 

85092 106 222 62 431 96 517 (100) 610 52 
79 733 78 833 99 (100) 959 63 97 

86025 108 225 35 40 96 313 40 99 433 37 59 
80 547 656 702 17 857 65 919 (100) 

87004 119 40 41 (100) 81 244 93 96 316 25 26 
503 15 615 31 67 73 879 91 965 81 86 (100) 

88004 70 107 19 63 81 207 84 309 17 69 437 
47 71 622 71 99 709 14 (100) 40 61 809 69 

89107 51 234 59 79 (100) 353 57 (100) 62 95 
412 47 518 68 615 46.88 920 

20004 36 79 152 216 29 89 315 25 84 427 38 
57 84 503 7 43 605 721 31 809 (100) 41 901 
10 30 (100) 

91042 56 98 111 252 63 (100) 78 329 (100) 64 
466 570 97 67 1742 76 817 39 950 (100) 52 78 

98030 41 67 134 209 10 23 74 369 (1000 470 
570 (100) 74 601 5 13 847 908 19 61 96 98 

93057 77 82 112 220 23 31 65 318 447 (100) 
503 57 668 779 811 18 46 901 (100) 

94008 52 97 114 49 299 346 88 423 80 98 542 
73 601 45 709 35 90 805 30 942 71 92 


Donnerſtag, den 28. April. 
Er iſt nicht eiferfüchtig. Liederſpiel in 1 Akt von Alex. 
Elz. Die Wiener in Berlin. Liederſpiel in 1 Akt von 
Holtei Die Meiſterſinger, oder das Judenthum in der 
Muſik. Parodiſtiſcher Scherz in 1 Akt von Franz Bittony. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 28. April. 
Letztes . und zum Benefiz für Fräulein 

arie Lindner. 

Turandot, Prinzeſſin von China. 

Tragikomiſches Mährchen in 5 Alten von Friedrich 

von Schiller. 
Freitag, den 29. April. 
Die zärtlichen Verwandten. 
Luſiſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 


